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Liebe Grüße,
eure Bürgermeisterin

Nadine Humberger

VORWORT

Liebe Natternbacherinnen,
liebe Natternbacher!

Ich freue mich, euch die neu-
este Ausgabe unserer Gemein-
dezeitung präsentieren zu 
dürfen. Wir haben uns zum 
Ziel gesetzt, unsere Gemein-
de noch lebenswerter und at-
traktiver zu gestalten. Dazu 
hat sich in den vergangenen 
Monaten einiges im Bereich 
der Projektentwicklung in un-
serer Gemeinde getan.

Das Umwidmungsverfahren 
im Bereich Pfenebergerstraße 
ist abgeschlossen, nun kann 
die Planungsphase gestartet 
werden. 
Die Sanierung unserer 
Güterwege wird aktuell in 
Traunolding umgesetzt und 
anschließend in Kreuz weit-
ergeführt. 
Die Planung für den Glas-
faserausbau wurde bereits 
im Bauausschuss behandelt. 
Mit dem 1. Bauabschnitt wird 
voraussichtlich nächstes Jahr 
gestartet.
Die heurige Freibadsaison ge-
staltete sich zu Beginn etwas 
schwierig, da unser wichtig-
ster Mann im Freibad aus ge-
sundheitlichen Gründen aus-
gefallen ist.
Aber es ist ein wunderbares 
Beispiel dafür, wenn die Frak-
tionen zusammen nach Lösun-
gen suchen, letztlich ein Weg 
gefunden werden kann.

Danke an dich lieber Gottfried, 
dass du uns immer zur Seite 
stehst. Wir wünschen dir eine 
schnelle und gute Besserung! 

Am 29.06.2023 durfte sich 
Natternbach über die  Ü� ber-
reichung der Auszeichnung 
Bienenfreundliche Gemeinde 
erfreuen. Hier ein Dankeschön 
an unseren Bienenbeauf-
tragten Johann Schauer für 
seinen Einsatz und Engage-
ment.
Besonders bedanken möchte 
ich mich im Rahmen des 
Projektes Fußball Ganz-
jahres-Trainingsplatz bei den 
umliegenden Anrainern und 
der Union Ikuna Natternbach, 
dass nunmehr eine gemein-
same Lösung gefunden wurde 
und ein Miteinander im Vor-
dergrund steht. 
Der Sommer ist eine Zeit des 
Aufbruchs, der Aktivitäten 
und der Gemeinschaft. Un-
sere Gemeinde hat eine Fülle 
von Veranstaltungen und von 
Möglichkeiten zu bieten, um 
diese warme Jahreszeit in vol-
len Zügen zu genießen. Vom 
traditionellen Frühschoppen 
bis hin zu sportlichen Aktiv-
itäten im Freien gibt es für 
jeden etwas zu besuchen.
Ich möchte euch ermutigen, 
sich aktiv an unserem Gemein-
deleben zu beteiligen. 

Engagiert euch in Vereinen 
und besucht lokale Veran-
staltungen. Der Sommer ist 
eine Zeit, in der wir mitein-
ander unsere Gemeinschaft 
stärken können. Ich möchte 
mich an dieser Stelle auch 
bei allen bedanken, die sich 
in unserer Gemeinde ehren-
amtlich engagieren. Ohne ihr 
Engagement wäre Vieles nicht 
möglich. Wir sind stolz auf un-
sere Gemeinschaft und darauf, 
dass wir gemeinsam so viel er-
reichen können.

Ich wünsche euch allen ein-
en schönen Sommer voller 
Freude, Erholung und unver-
gesslicher Erlebnisse. Genießt 
diese wunderbare Zeit und 
halten wir die Verbundenheit 
in unserer Gemeinschaft hoch.
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Rechnungsabschluss 
für FJ 2022

Gegenüber dem Voranschlag 
2022 hat sich die Finanzgeba-
rung wesentlich verbessert. 
Im Voranschlag 2022 war 
noch ein negatives Ergebnis 
in der laufenden Geschäfts-
tätigkeit in der Höhe von -€ 
142.900 veranschlagt. Beim 
Rechnungsergebnis 2022 
weist die laufende   Geschäfts-
tätigkeit hingegen ein posi-
tives Ergebnis in der Höhe von 
+€ 176.322,75 auf. Der Grund 
an diesem erfreulichen Ergeb-
nis liegt in erster Linie an wes-
entlichen Mehreinnahmen 
aus dem Finanzausgleich (+€ 
311.496), einer zusätzlichen 
Transferzahlung aus dem Ge-
meindepaket des Landes (+€ 
66.000), einer Finanzzuwei-
sung nach § 25 (2) FAG. (+€ 
33.224) und Mehreinnahmen 
im Bereich der Kommunal-
steuer und Grundsteuer B. 
Aufgrund des Ergebnisses 
konnte eine Zuführung an die 
allgemeine Haushaltsrücklage 
in der Höhe von € 176.322,75 
vorgenommen werden.

Genehmigung von Kre-
ditüberschreitungen 
des FJ 2022

Nachdem eine gegenseitige 
Deckung der    Ü� berschreitun-

gen durch Minderausgaben 
und Mehreinnahmen gege-
ben ist, wurde der Antrag 
vom Gemeinderat einstimmig 
angenommen. 

Verein zur Förderung 
der Infrastruktur der 
Marktgemeinde Nat-
ternbach & Co KG - 
Genehmigung Jahresab-
schluss 2022

Der Rechnungsabschluss 2022 
des VFI zeigt im Nachweis des 
Ergebnisses der laufenden 
Geschäftstätigkeit bei Einzah-
lungen in Höhe von € 
86.628,20 und Auszahlun-
gen in Höhe von € 63.532,38 
einen positiven Saldo von € 
23.095,82 auf. Mit einstim-
migem Beschluss erfolgte die 
Genehmigung des RA 2022. 

Anpassung   der   Benüt-
zungsverordnung für 
die Mehrzweckhalle 
bzw. Turnhallen der 
Marktgemeinde Nat-
ternbach

Bei der Festsetzung der 
Benützungsgebühren für die 
Mehrzweck- bzw. Turnhallen 
in der Gemeinderatssitzung 
am   15.12.2022    wurde    be-
schlossen, auch die übrigen 
Abschnitte  der    Benützungs-
verordnung zu überarbeiten 
und    dem   Gemeinderat  zur 

Beschlussfassung vorzulegen. 
Diese Arbeiten    wurden  zwi-
schenzeitlich durchgeführt 
und der Entwurf der geänder-
ten Benützungsverordnung in 
der letzten Sitzung   des    Aus-
schusses für Schule-, Kinder-
garten-, Kultur- und Jugendan-
gelegenheiten besprochen. 
In der März-Sitzung wurde 
darüber nun der Beschluss ge-
fasst. 

Antrag der SPÖ-Fraktion 
betreffend Gewährung 
einer Teuerungsprämie 
für               Gemeindebe-
dienstete

Die Gemeindebediensteten 
in allen Bereichen haben in 
der Coronakrise seit dem Jahr 
2020 sehr gute Arbeit geleistet 
und   sind   unter     diesen  er-
schwerten Bedingungen 
über ihre Grenzen gegangen. 
Sie waren für uns Nattern-
bacher:innen da in dieser 
schwierigen Zeit. Die Gemein-
debediensteten haben sich 
für diese lange Zeit eine Be-
lohnung mehr als verdient, 
so die SPÖ� -Fraktion in ihrem 
Antrag.
Einstimmig wurde vom 
Gemeinderat die Auszah-
lung einer abgabenfreien 
Teuerungsprämie in Höhe von 
€ 250,00 für alle Gemeindebe-
diensteten      daraufhin      be-
schlossen. 
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INFORMATIONEN ZUM FREIBAD

ANKÜNDIGUNG “WORKSHOP ANLAGE BLÜHFLÄCHE”

Im Zuge des Projektes “Bienenfreundliche Gemeinde” sind inzwischen mehrere Anfragen am 
Marktgemeindeamt eingegangen, ob eventuell für die Anlage von Blühstreifen in Privatgärten 
auch gemeinschaftlich Saatgut beschafft und dann verteilt werden könnte.
Bei der letzten Sitzung  hat sich der zuständige Ausschuss für Umweltangelegenheiten mit dieser 
Frage beschäftigt und ist zu dem Ergebnis gelangt, dass es sinnvoll wäre, zunächst einen Work-
shop mit den Imkern und allen Interessierten im Herbst über die Anlage von Blühflächen in pri-
vaten Gärten abzuhalten, um das nötige Know-how zu übermitteln.
In weiterer Folge sollte dann gemeinsam Saatgut dafür angeschafft werden. Ü� ber einen Verkauf 
in kleineren Mengen werden wir dann rechtzeitig informieren. 
Wer hat Interesse am Workshop “Anlage von Blühflächen in Privatgärten”?
Anmeldungen am Marktgemeindeamt Natternbach: Bürgerservicestelle 
Tel: 07278/8255-13, E-Mail: gemeinde@natternbach.ooe.gv.at

Das Freibad Natternbach ist auch in der 
Badesaison 2023 im Betrieb.

Aufgrund personeller und technischer Probleme sahen wir 

uns gezwungen, unser Freibad in der kommenden Badesai-

son nicht öffnen zu können. Trotz dieser schlechten Aus-

gangslage wurden alle Hebel für einen möglichen Betrieb in 

Bewegung gesetzt. 

Nach intensiven Bemühungen konnte nun erreicht werden, dass die Anlage durch den Bade-

meister der Stadtgemeinde Peuerbach technisch mitbetreut wird, wofür wir uns bei unserer 

Nachbargemeinde und bei Bademeister Franz Ecker sehr herzlich bedanken.

Sollten keine weiteren größeren Probleme auftreten, wird wie im letzten Jahr dieser Badesaison 

nichts im Wege stehen!

Um den Betrieb sicherzustellen, wurde auch das Problem der Badeaufsicht bestmöglichst gelöst.

Wir freuen uns auf einen schönen Sommer mit euch!

BERICHTE AUS DER GEMEINDE
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PROJEKT “BIENENFREUNDLICHE GEMEINDE”

Aktion “Hui statt Pfui”

In den meisten Gemeinden ÖÖ�  
- so   wie  auch    bei    uns     in 
Natternbach - ist dies mit-
tlerweile zu einem Begriff ge-
worden. 
Auch heuer haben wir die Ge-
meindebevölkerung wieder 
eingeladen, im Interesse eines 
sauberen      Naherholungsge-
bietes mitzumachen. 

Vielen Dank für die rege 
Beteiligung!

Die fleißigen Helferinnen und Helfer nach getaner Arbeit.

(Foto: Marktgemeinde)

Gemeinsame Begehung
Mit der gemeinsamen Bege-
hung der öffentlichen Flächen 
fand eine Fortsetzung des Pro-
jektes “Bienenfreundliche Ge-
meinde” in Natternbach statt. 
Wir haben mit Postwurf zu 
diesem Termin die gesamte 
Bevölkerung eingeladen. Die 
interessierte Gruppe wurde 
dabei von einem Landschafts-
gärtner und den Experten des 
Klimabündnis Oö. begleitet. 
Im Vorfeld wurde eine Route 
zusammengestellt, die jene 
Plätze beinhaltet,    die  als ge-
eignete Standorte für die Um-
setzung der  Maßnahmen in-
frage kommen und besichtigt

sowie verschiedene Varianten 
aufgezeigt, welche Ausführun-
gen möglich sind. Zu den pri-
orisierten Standorten zählen 
der Marktplatz, der Schulvor-
platz, die Westseite der Mit-
telschule nahe dem Zaun des 
Kindergartens,   die    Erweite-
rungsfläche am Friedhof, der 
Vorplatz der Pfarrkirche, im 
Bereich des geplanten öffent-
lichen Spielplatzes hinter dem 
Pfarrzentrum und natürlich 
entlang des Uferbegleitweges.   
Im   jeweiligen besichtigten 
Bereich also  zu  den  einzel-
nen  Standorten erhielten wir 
nicht nur Anlagetipps sondern 
wurde besonders auch auf die 
Pflegemaßnahmen 

eingegangen. Künftig sollen 
jedenfalls die Blumenbeete in 
eine pflegeleichtere und dau-
erhafte Gestaltung überführt 
werden. Ansäen eines Blu-
menschotterrasens wurde 
genauso empfohlen wie das 
Pflanzen ein paar zusätzlicher 
heimischer Bäume und  eines   
sogenannten Spielgebüsches 
neben dem Zaun des Kinder-
gartens. Diese Sträucher soll-
ten nach der Anwuchsphase 
den Kindern die Möglichkeit 
bieten, dazwischen Höhlen 
zu bauen und das Gebüsch 
auch zu bespielen. Exkurse er-
folgten auch zu den Themen 
Strauch- und Baumschnitt. 
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Wir erhielten auch wertvolle Informationen über Bezugsquellen für regional gewonnenes Saat-
gut und Pflanzenmaterial von heimischen Wildpflanzen. Weitere wichtige Hinweise bei der Neu-
anlage von Straßen und Gehsteigen im Siedlungsbereich waren ebenfalls dabei.    

Die aufgestellten Info-Tafeln wei-
sen auf Flächen hin, die von einer 
Pflegeumstellung bereits betroffen 
sind.                       

Der       Folder “Bienenfreundlich 
Garteln” ist bei uns am Marktge-
meindeamt im Bürgerservice kos-
tenlos erhältlich. 

Die Teilnehmer:innen bei der Begehung mit den Experten.
 (Fotos: Marktgemeinde)
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Spendenübergabe an Feuer-
wehr Natternbach

Im Namen der Freiwilligen Feuer-
wehr Natternbach möchten wir uns 
bei Dr. Albert Schmidbauer, dem Ei-
gentümer des IKUNA Naturresorts 
sowie der Biogena GmbH & Co KG 
sehr herzlich für die überaus großzü-
gige Unterstützung unserer Orts-
feuerwehr bedanken!
Die beachtliche  Summe kann nun für 
notwendige Anschaffungen der FF 
Natternbach verwendet werden.

NEUES TEAM “HILFE VOR ORT”

VIELEN DANK
(Foto: Marktgemeinde)

Natternbacher Sozialfond “Hilfe vor Ort”

hat neues Team

Die Pfarre Natternbach hat um Veröffentlichung des Artikels er-
sucht!

Hilfe vor Ört möchte Menschen aus unserer Pfarre, die in finanzielle Notsituation geraten sind, 
helfen. 
Haben Sie keine Scheu und melden Sie sich bei den unten angeführten Telefonnummern.
Wir sorgen dafür, dass Ihr Problem schnell und unkompliziert abgewickelt wird und selbstver-
ständlich anonym bleibt.
Hilfe vor Ort lebt von Spenden. Daher sei an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an alle 
Spender gesagt.
Wir dürfen auch höflich darauf hinweisen, dass auch bei Begräbnissen (falls von den Angehöri-
gen gewünscht), die Möglichkeit besteht, für Hilfe vor Ort zu spenden.

Auer Gerlinde:                  0676/814283054
Dornetshuber Vroni:      0650/4604067
Biener Evelyn:                  0680/2357796
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NATTERNBACHER EHRENZEICHEN IN GOLD

ACCO-Gründer erhält 
Natternbacher     Ehren-
zeichen in Gold
Mit einstimmigem Gemein-
deratsbeschluss wurde dem 
Gründer und langjährigen 
Leiter des Akkordeonorches-
ters (ACCO) Hubert Antlinger 
das Natternbacher Ehren-
zeichen in Gold verliehen.
Der Musikschullehrer Ant-
linger gründete im Jahr 1995 
ein kleines Orchester, das sich 
im  Laufe  der   Jahre  prächtig 
entwickelte. Mittlerweile 
bilden   rd.   50 Musiker:innen

ein musikalischen Ensemble, 
das weit über die Gemeinde-
grenzen hinaus bekannt ist. 
Neben dem Akkordeon und 
Keyboard ist besonders auch 
der Gesang ein Schwerpunkt 
in der musikalischen Arbeit. 
Höhepunkte des ACCO waren 
und   sind  die    stets   ausver-
kauften     Konzerte     der   be-
sonderen Art und der alle 
zwei Jahre stattfindende Wer-
ner-Brüggemann-Akkordeon-
wettbewerb. 

Bürgermeisterin          Nadine 
Humberger bedankte sich für 
die jahrelange hervorragen-
de Arbeit und überreichte  an  
Hubert   Antlinger     die    ver-
diente hohe Auszeichnung der 
Marktgemeinde im Rahmen 
des ACCO-Jubiläumskonzertes 
in der Mehrzweckhalle Nat-
ternbach.

Bild: v.l.n.r.: ACCO Obmann Ste-
fan Reisinger, ACCO-Gründer 
und Leiter Hubert Antlinger, 
Bürgermeisterin Nadine Hum-
berger.

(Foto: Marktgemeinde)

Goldene Kulturmedaille des Landes Oö.
Geehrt wurde Hubert Antlinger auch vom Land Oö. im Steinernen Saal des Landhauses. Landes-
hauptmann Mag. Thomas Stelzer verlieh ihm am 17. April 2023 für sein Lebenswerk die “Gol-
dene Kulturmedaille des Landes Oberösterreich”.

Lieber Hubert, wir gratulieren dir dazu herzlich!
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NEWS

EINFÜHRUNG “DUALE ZUSTELLUNG”

Geplante Änderung im 
Verwaltungsbereich:
Automatisch die beste 
Versandart wählen!

Mit der dualen Zustellung 
wählt die Gemeinde nicht nur 
eine bequemere und sicher-
lich auch schnellere Arbeits-
weise, sondern erzielt damit 
auch Kosteneinsparungen.

Wie funktioniert die duale 
Zustellung?

Der Versender (die Gemeinde) 
übergibt die Schriftstücke an 
die sogenannte “Send Station” 
und dort werden diese ent-
sprechend der Erreichbarkeit 
des Empfängers automatisch 
verteilt. Sollte der Adressat 
elektronisch nicht erreich-
bar sein, wird das Dokument 
ausgedruckt und auf dem nor-
malen Postweg zugestellt. 
Wie letztendlich die Zustellun-
gen der Vorschreibungen, Be-
scheide, Rechnungen, Briefe 
und nachweislichen Send-
ungen erfolgen, oder wie 
der Empfänger erreichbar 
ist,  darüber muss sich der 
Versender keine Gedanken 
machen. 

Vorteile der dualen Zustellung

• Automatische Prüfung der gesetzlich verpflichteten 
Zustellkopf-Abfrage. Bei “meinbrief.at” registrierte Be-
nutzer bekommen damit garantiert die Sendung zugestellt.

• Die Zustellung als “Registered Mail” ist die günstigste Art, 
die gleichzeitig zuverlässiger ist als ein normales E-Mail 
(SPAM). 

• Auch der postalische Versand ist immer noch wesentlich 
billiger als ein Selbstdruck, denn drucken, falten und kuver-
tieren übernimmt die “Send Station”.

• Selbst zusammengehörende Sendungen, die separat an-
geliefert werden, erkennt das System, fasst diese zusammen 
und verringern sich vor allem bei postalischer Versandart 
die Kosten dadurch erheblich. 

E-Mail-Adressen aller Natternbacher:innen

Um dieses Vorhaben zügig umsetzen zu können, bitten wir um 
Bekanntgabe eurer E-Mail-Adressen! 
Jede bis spätestens 1. Oktober 2023 NEU bei uns eingelangte 
E-Mail-Adresse nimmt automatisch an einem Gewinnspiel 
teil.

Die Marktgemeinde Natternbach verlost:

1 Natternbacher-Familien-Jahreskarte fürs IKUNA für 2024, 
mehrere Natternbacher-10er   einzulösen   bei   unseren  heimi-
schen Betrieben sowie Bücher aus Natternbach.
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Oö. WOHN- UND ENERGIEKOSTENBONUS 2023

Antragsfrist verlängert bis 31. Juli 2023

Um private Haushalte bei der Bewältigung steigender Wohn- und Energiekosten zu unterstützen, 
gibt es seit Anfang April 2023 die Möglichkeit, den Oö. Wohn- und Energiekosten-Bonus für das 
Jahr 2023 online zu beantragen. 

Wie bekomme ich den Oö. Wohn- und Energiekosten-Bonus?

• Der Hauptwohnsitz ist in Oberösterreich und war dies auch schon vor dem 2. März 2023.
• Sie leben allein im Haushalt und haben im Jahr 2022 nicht mehr als 27.000 Euro brutto 

verdient.
• Es leben mehrere Personen im Haushalt, die im Jahr 2022 in Summe nicht mehr als 65.000 

Euro brutto verdient haben. 

Wie hoch ist der Bonus?

Einpersonen-Haushalt       Euro 200
Mehrpersonen-Haushalt, ohne Kinder unter 18 Jahren   Euro 200
Mehrpersonen-Haushalt, 1 Kind unter 18 Jahren    Euro 300
Mehrpersonen-Haushalt, 2 oder mehr Kinder unter 18 Jahren  Euro 400

So einfach können Sie den Bonus beantragen:

Antragsformular ausfüllen auf: www.ooe.gv.at/energiekostenbonus

Geben Sie bitte an:

• Ihre persönlichen Daten (Antragsteller:in)
• Namen und Geburtsdaten aller Personen mit Hauptwohnsitz an der angegebenen Adresse.
• Höhe des Jahresbruttoeinkommens 2022 aller Personen, die im Haushalt gemeldet sind.
• Ö� sterreichische Bankverbindung, an die der Öö. Wohn- und Energiekosten-Bonus ausbezahlt 

werden soll.

Bitte beachten: Ihre Angaben werden automatisch überprüft. Wissentlich unrichtige Angaben 
können strafrechtlich verfolgt werden. Ü� ber die Prüfung Ihres Antrages werden Sie per E-Mail 
oder Post informiert!

Kein Internet-Anschluss oder Probleme beim Ausfüllen?
 
Wenden Sie sich an die Bürgerservicestelle beim Marktgemeindeamt Natternbach!

Wir helfen bei der Dateneingabe und stehen für Fragen stets  zur Verfügung. Ebenfalls bieten wir 
gerne unsere Unterstützung im Falle von Ablehnungsschreiben bei der Behebung eventueller 
Eingabefehler an. 
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NATTERNBACHER VERÖFFENTLICHT SEIN 1. BUCH

“Disziplin. Stärke. Erfolg. 
Die geheimen Strategien”

Unter diesem Titel hat kürzlich der Nattern-
bacher und Personal Coach Gabriel Reifinger 
sein 1. Buch veröffentlicht. In den 206 Seiten 
seines Bestsellers erklärt Reifinger, wie man 
langfristig, ohne rückfällig zu werden, Fett ab-
bauen und trainieren kann. Das Bibliotheksteam 
freut sich über die Spende dieses Buches und 
gratuliert dem Autor herzlich zu diesem tollen 
Band. Ab sofort kann dieses Buch in der öffen-
tlichen Gemeindebibliothek entliehen werden. 
Eine weitere Ausfertigung wurde uns für ein an-
stehendes Gewinnspiel zur Verfügung gestellt. 
VIELEN DANK dafür! 

ROTES KREUZ SUCHT LESECOACHES

Engagierte Menschen zum Vorlesen gesucht
Lesen zu können ist in der heutigen Gesellschaft wichtiger denn 
je. Eine gute Lesefähigkeit bildet die Basis für aussichtsreiche 
Bildungs- und Berufschancen von jungen Menschen. Trotz des-
sen zählen immer noch 30 Prozent der Pflichtschulabgänger 
zu den funktionalen Analphabeten, es fällt ihnen somit schwer, 
einen Text sinnerfassend zu lesen. Dieser Problematik nimmt 
sich das Rote Kreuz Grieskirchen an. Das Leseförder-Projekt 
wird mittlerweile an vielen Schulen in Oberösterreich von zahl-
reichen,    ehrenamtlichen      Rotkreuz-Lesecoaches         erfol-
greich umgesetzt. Es erfreut sich sowohl bei den Lehrkräften 
und Eltern sowie bei den begünstigten Kindern großer Belieb-
theit, da die positiven Resultate oft schon recht früh erkennbar 
sind. Das Rote Kreuz sucht auf diesem Wege für  die  hiesigen  
Volksschulen im Bezirk nach weiteren engagierten Menschen, 
die gerne mit Kindern lesen, einer sinnvollen Tätigkeit nachge-
hen wollen und tagsüber pro Woche ca. 1-2 Stunden aufwenden 
können.

RÜCKFRAGEHINWEIS:

Nina Ecker, BA
Bezirkskoordinatorin Jugend-
rotkreuz
Ö� sterreichisches Rotes Kreuz, 
Bezirksstelle Grieskirchen

T: +43 7248 62243-12
E: nina.ecker@o.roteskreuz.at
W: www.roteskreuz.at/ooe
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MUSIKSCHULE

Jubiläum 33 Jahre 
Landesmusikschule Natternbach

 Festkonzert mit Musikabend
am IKUNA Gelände

Mit einer musikalischen Begegnung von Schüler:innen und Lehrer:innen der Musikschulen, die 
auf drei Bühnen am IKUNA Gelände ihr Können darboten, wurde der Abend gestartet. Die Brass-
band “Hausruck Nord Brass” hat mit einem Konzert fortgesetzt, anschließend wurde das Publi-
kum mit  den Darbietungen im Jubiläumskonzert begeistert. 
Herzlichen Dank allen Verantwortlichen und Mitwirkenden, die zu dieser tollen Veranstaltung 
beigetragen haben.  

Ein paar Impressionen von der Feier

Bürgermeisterin Ing. Nadine Humberger, Landtagsabgeordneter und Bürgermeistersprecher 
Peter Oberlehner, Direktor des Oö. Landesmusikschulwerkes Karl Geroldinger und Leiter der 
Landesmusikschule Peuerbach Norbert Hebertinger M. A. beim Anschnitt der Jubiläumstorte!

(Fotos: Marktgemeinde)
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WICHTIGE THEMEN

FREIWILLIGES SOZIALES JAHR BEIM ROTEN KREUZ

Freiwillig beim Roten Kreuz – deine persönliche (Weiter)Entwicklung

Das Freiwillige Sozialjahr, kurz FSJ, dient zur Bildungs- und Berufsorientierung für soziale Berufs-
felder. Neun bis zwölf Monate interessante Erfahrungen machen, Verantwortung übernehmen 
und sich persönlich und fachlich weiterentwickeln – das freiwillige soziale Jahr beim Roten Kreuz 
bietet jungen Menschen ab 18  Jahren eine spannende Zeit in einem wertschätzenden Umfeld.

Ab September 2023 kann das freiwillige soziale Jahr in Grieskirchen auch im Jugendrotkreuz 
absolviert werden. Hier werden Kinder und Jugendliche im Rahmen von Projekten und Ver-
anstaltungen betreut und bei Erste-Hilfe-Kursen unterstützt, Kindergärten besucht, Bewerbe 
organisiert und vieles mehr. Für die 34 Stunden in der Woche gibt es selbstverständlich ein 
“Taschengeld” sowie Kranken-, Pensions- und Unfallversicherung.

Viele Absolventen des Freiwilligen Sozialjahrs sind so begeistert von ihrer Tätigkeit, dass sie als 
freiwillige Mitarbeiter dem Roten Kreuz treu bleiben. Freiwillige finden Sinn und Spaß, retten 
Leben, sammeln Erfahrungen, schließen neue Freundschaften und fühlen sich als wertvoller Teil 
einer lebendigen Gemeinschaft - das Rote Kreuz hat die passende Jacke für viele verschiedene 
Aufgaben.

„Egal, ob im Rettungsdienst, im Besuchsdienst, bei Essen auf Rädern, als Mitarbeiter in einem 
unserer Rotkreuz-Märkte, in der Arbeit mit Jugendlichen oder in den vielen anderen Bereichen. 
Unsere   freiwilligen Mitarbeiter   leisten  großartige  und vor   allem wichtige  Arbeit für die Be-
völkerung. Wir freuen uns auch heuer wieder darauf, viele neue Rotkreuz-Familienmitglieder 
willkommen zu heißen“, erklärt Bezirksgeschäftsleiterin Martina Doblhofer.

RÜCKFRAGEHINWEIS: Sandra Fischl, BA Marketing, Kommunikation, Spendenmanagement
Ö� sterreichisches Rotes Kreuz, Bezirksstelle Grieskirchen
T: :+43 7248 62243 19
E: sandra.fischl@o.roteskreuz.at
W: www.roteskreuz.at/oberoesterreich/grieskirchen
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SCHULE / FAMILIE

Gastfamilien gesucht!
Liebe Familien, 

als bildungsorientierter und gemeinnütziger Verein “YFU Austria – Interkultureller 
Austausch” wollen wir mit Schüleraustausch die Welt näher zusammenbringen – doch erst 
durch unsere weltoffenen ehrenamtlichen Gastfamilien wird dies möglich!

Im September erwarten wir für das Schuljahr 2023/24 rund 20 Austauschschüler*innen 
aus aller Welt, die hier zur Schule gehen und bei ehrenamtlichen Gastfamilien wohnen 
werden. Nach diesen Gastfamilien mit Interesse an interkulturellem Austausch suchen 
wir gerade! 

Wer kann Gastfamilie werden? Grundsätzlich ist jede Familie und auch jedes Paar für die 
Aufnahme eines Gastkindes geeignet. Man stellt ein Bett, Verpflegung und - das ist das 
wichtigste - einen großes Herz und einen Platz im Familienleben zur Verfügung. Was dadurch 
entsteht ist nicht nur interkultureller Austausch, sondern eine lebenslange Verbindung 
über Grenzen hinweg! 

Gerade in Zeiten wie diesen halten wir die Durchführung von Schüleraustausch-Programmen 
für unheimlich wertvoll - um damit Jugendlichen Hoffnung und Perspektiven zu bieten und
zu mehr interkulturellem Verständnis und Toleranz beizutragen. YFU - "Youth for 
Understanding" - wurde nach dem 2. Weltkrieg mit genau diesen Zielen gegründet und wir 
stehen auch heute noch genauso dahinter und dafür ein. Wir freuen uns, wenn Ihre Familie 
ein Teil davon wird!

Unter gastfamilien.yfu.at finden Sie weitere Informationen zu unserem Gastfamilien-
Programm. Über die Website kann auch unsere kostenlose Infomappe bestellt werden. 
Auf unserer Website können Sie außerdem auch bereits in den Kurzbeschreibungen der 
Austauschschüler*innen schmökern, die im September zu uns kommen werden. 
Detailliertere Informationen (und Fotos) zu den einzelnen Gastkindern erhalten Interessierte 
auf Anfrage.

Wir veranstalten derzeit außerdem Donnerstags von 17 bis 18 Uhr regelmäßig Online-
Infotreffs, bei denen Sie alle Ihre Fragen stellen können und laden Sie ganz herzlich dazu ein!

Sehr gerne informieren wir Sie auch telefonisch oder über E-Mail persönlich und unver-
bindlich! Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme! 

Mit herzlichen Grüßen, 
Annika Tapler & Margarethe Bendix
YFU-Gastfamilienteam 

YFU AUSTRIA – Interkultureller Austausch 
Tulpengasse 5/1 | 1080 Wien 
T: +43 1 890 1506 | M: gastfamilien@yfu.at 

Mehr Informationen finden Sie unter yfu.at 
sowie auf Facebook und Instagram.
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JAGD - WAS IST IM SOMMER ZU BEACHTEN?

Erhöhte Unfallgefahr 

durch Rehbrunft!
Von etwa Mitte Juli bis Mitte 
August findet die Rehbrunft 
statt und die Rehböcke ver-
suchen sich erfolgreich mit 
den Geißen zu paaren. Dabei 
laufen   Böcke   Geißen in  wil-
desten Verfolgungsjagden 
nach bzw. vertreiben den ei-
nen oder anderen (jüngeren) 
Konkurrenten aus ihren Terri-
torien.
Das alleine erhöht das Un-
fallrisiko auf Oberösterreichs 
Straßen bereits stark – doch 
dem nicht genug, hat auch 
noch die Getreideernte voll 
eingesetzt, da das schöne Wet-
ter von den Landwirten dafür 
genützt werden muss.
Für alle Autofahrer, aber auch 
andere Verkehrsteilnehmer 
(ein Radfahrer machte im 
Mühlviertel „Bekanntschaft“ 
mit einem Rehbock) heißt es 
wieder „besondere Vorsicht 
und vorausschauend fahren!“.
In dieser „Ausnahmezeit“ ist 
aber nicht nur in Walddurch-

fahrten oder auf mit „Achtung 

Wildwechsel“ beschilderten 

Straßenabschnitten mit Rehen 

zu rechnen, sondern auch auf 

anderen „Ü� berlandstrecken“. 

Dabei ist nicht nur die Abend- 

und Morgendämmerung von 

Relevanz (wie es in der    rest-

lichen Zeit des Jahres üblich 

ist), die Brunft findet während 

des gesamten Tages statt.

Ein Artikel von Mag. Christo-
pher Böck / Oö Landesjagd-
verband, www.ooeljv.at

(Foto: Oö. Landesjagdverband)

Was kann man als Autofah-
rer tun?
• Warnzeichen „Achtung 

Wildwechsel“ beachten!
• Tempo reduzieren und 

– insbesondere bei Wald-
durchfahrten – stets 
bremsbereit sein!

• Wild quert selten einzeln 
die Straße; dem ersten 
Tier folgen meist weitere!

• Springt während der Däm-
merung oder nachts Wild 
auf die Straße  Gas     weg-
nehmen, abblenden (wenn 
es die Sicht zulässt), hu-
pen und - wenn es die 
Verkehrssituation zulässt 
- bremsen.
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NOVELLIERUNG GEFLÜGELPEST VERORDNUNG

Amt der OÖ. Landesregierung
Direktion Soziales und Gesundheit
Abteilung Ernährungssicherheit und Veterinärwesen
4021 Linz  Bahnhofplatz 1 Stand: April 2023

Aktuelle Information zur Geflügelpest  Änderung der Risikogebiete

Mit 22.4.2023 wurden die Gebiete in denen ein stark erhöhtes Geflügelpest-Risiko gilt,
aufgehoben. Das bedeutet, die Stallpflicht gilt nicht mehr.

Da jedoch davon auszugehen ist, dass die Aviäre Influenza in der Wildgeflügelpopulation auch
in den Sommermonaten vorkommen wird und das Risiko für eine Übertragung in den
Hausgeflügelbestand weiterhin bestehen bleibt, wurde das gesamte Bundesgebiet als
Gebiet mit erhöhtem Geflügelpest-Risiko festgelegt. In Gebieten mit erhöhtem
Geflügelpest-Risiko sind bei der Haltung von Geflügel Biosicherheitsmaßnahmen einzuhalten.

Pflichten der Tierhalterinnen und Tierhalter in Gebieten mit erhöhtem Geflügelpest Risiko:

 Geflügel wird durch Netze, Dächer oder horizontal angebrachte Gewebe vor dem
Kontakt mit Wildvögeln geschützt oder die Fütterung und Tränkung erfolgt im
Stallinnenbereich oder einem Unterstand. Die Ausläufe müssen in diesem Fall gegen
Oberflächengewässer, an denen sich wildlebende Wasservögel aufhalten können,
ausbruchsicher abgezäunt sein.

 Enten und Gänsen müssen getrennt zu anderem Geflügel gehalten werden, sodass
ein Kontakt nicht möglich ist.

 Die Tränkung darf nicht mit Oberflächenwasser erfolgen, zu dem Wildvögel Zugang
haben.

Jeder Verdacht auf das Vorliegen einer Infektion mit dem Erreger der Geflügelpest ist bei der
zuständigen Bezirksverwaltungsbehörde anzuzeigen.

Im Risikogebiet sind außerdem ein Abfall der Futter- und Wasseraufnahme (von mehr als
20%), ein Abfall der Eierproduktion (um mehr als 5%) oder eine erhöhte Sterblichkeitsrate
(höher als 3% in einer Woche) zu melden.
Bei unklaren Gesundheitsproblemen in Geflügelbetrieben sollte unbedingt eine tierärztliche
Untersuchung erfolgen.

Die verpflichtende Meldung von tot aufgefundenen wildlebenden Wasservögeln und
Greifvögeln bei der örtlich zuständigen Veterinärbehörde (Amtstierarzt/Amtstierärztin) ist
ebenfalls für die Früherkennung wichtig.

Abschließend wird darauf hingewiesen, dass die Haltung von Geflügel bei der zuständigen
Bezirksverwaltungsbehörde zu melden ist.



NEWS AUS NATTERNBACH

Seite 18

BIBLIOTHEK

ÖFFNUNGSZEITEN 
der Bibliothek:

MO-FR: 07.00 h - 12.30 h
MO-DI:  13.00 h - 16.00 h
DO          13.00 h - 19.00 h

Viele   NEUE    Bücher nun  in   der

Gemeindebibliothek!

Wie bereits in der Winterausgabe unserer 
Gemeindezeitung angekündigt, haben sich 
die Mitglieder unseres  Gemeinderates  be-
reiterklärt, anhand einer vorgelegten 
Einkaufsliste die Buchwünsche der 
Leser:innen zu erfüllen. Viele unter-
schiedliche Medien wurden in die Tabelle 
von unseren Besucher:innen eingetragen 
und inzwischen auch eingekauft. Der Rech-
nungsbetrag wurde auf alle Fraktionen 
aufgeteilt und belastet somit das Gemein-
debudget nicht. 

Diese Bücher können ab SOFORT bei uns aus-
geliehen werden!
Im Namen der Leser:innen möchten wir uns bei 
allen Gemeinderät:innen vielmals für diese 
großartige Spende bedanken!

ACHTUNG liebe Kids!

Seit kurzer Zeit haben wir 
auch “tonies” für euch zum 
Ausleihen!

“FERIEN-LESE-SOMMER für KIDS” auch 2023
Inzwischen gehört unser Ferienprogramm in der Bibliothek 
schon zur Tradition!

Und so läuft es ab:
Jedes Kind (bis 12 Jahre) erhält beim 1. Besuch im Zeitraum 
vom 10.7.2023 bis 25.8.2023 einen Lesepass. Für jedes ge-
lesene Buch bekommt man beim Zurückbringen dann einen 
Stempel in den Lesepass. Diese werden nach Abschluss der Ak-
tion an die zuständige Stelle beim Land Oö. gesendet, weil dort 
eine Verlosung stattfindet. 
Auch wir stellen wieder 3 tolle Sonderpreise zur Verfügung.

Also, mitmachen lohnt sich!
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ESSEN AUF RÄDER

Allgemeine Informationen

Unser Angebot “Essen auf Räder” ist sehr gefragt und beliebt bei der Natternbacher Bevölkerung. 

Wir haben inzwischen 21 Teilnehmer, die die Möglichkeit nutzen, täglich aus 3 verschiedenen 

Menüs auswählen zu können und die Gerichte problemlos bis an die Haustür geliefert zu bekom-

men. 

Leider ist die Kapazität nicht grenzenlos. Das Bezirksalten- und Pflegeheim  in Kallham hat uns 

nun ein sogenanntes Aufnahmeverbot für Neuzugänge erteilt, da dort schon ein Platzmangel von 

den Gerätschaften her besteht, weil noch einige andere Gemeinden auch von der Küche mitver-

sorgt werden. Keinesfalls sollte auch die angebotene hervorragende Qualität leiden.

Bedauerlicherweise kann erst wieder  jemand neu dazu kommen, wenn eine andere Person 

diesen Service beendet. 

Im Bürgerservice der Marktgemeinde Natternbach liegt nun eine Warteliste auf, die im Bedarfs-

fall herangezogen wird und ersuchen  wir um Verständnis bei dieser Vorgangsweise.  

Das Zustellteam freut sich aber nach wie vor über weitere ehrenamtliche Unterstützung. 

Bitte gerne am Marktgemeindeamt Natternbach melden: 07278/8255 oder einfach persönlich 

vorbeikommen, wir informieren gerne über Einzelheiten!
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1. UMSETZUNG IM PROJEKT “BIENENFREUNDLICHE GEMEINDE”

Umsetzung bei öffentlichen Flächen 
Beim Startworkshop im Oktober 2022 wurden die ersten Ideen 
für unsere Gemeinde entwickelt  und   nun   bei  der   gemeinsa-
men Begehung Anfang Mai 2023 mit dem Landschaftsgärtner 
die zur Verfügung stehenden öffentlichen Flächen genauer un-
ter die Lupe genommen  sowie   wertvolle   Tipps   für   die   be-
vorstehende Umsetzung der empfohlenen Maßnahmen verteilt.
Gemeinderat Schauer Johann hat sofort am nächsten Tag mit 
seinem Lehrling am Marktplatz mit dem Substrateinbau für 
den Blumenschotterrasen begonnen      -    Vielen Dank dafür!

Die beiden tüchtigen Helfer 
bei der 1. Aktion auf den öffent
lichen Flächen. 

(Foto: Schauer Johann)

Innovationspreis für Betreiber des “Biohofes Dornetshub”
Die Bio-Landwirte Johann Schauer und Ella Augusteyns haben sich für die Kategorie “Klimaschutz 
auf den Flächen” für den Innovationspreis beworben und wurden für ihr Projekt mit dem 3. Platz 
belohnt. Die beiden haben 1500 lfm Blühstreifen, meist in Begleitung einer Baum- oder Wildge-
hölzreihe und 2000 m² Mager-Blumenwiese angelegt. Das Ziel des Projektes war ökologisch 
wertvolle Elemente, die im Laufe der Zeit in der Region verloren gegangen sind, am Betrieb zu 
integrieren und somit verschiedenste Lebensraumtypen   zu  schaffen   bzw.   wiederherzu-
stellen. Es wurde ein Teich mit ca. 500 m² ausgegraben, verdichtet und die Uferzonen gestaltet 
sowie die umliegende Fläche zu einer Magerwiese umgewandelt. Außerdem wurden Hecken, 
Solitärbäume und Baumreihen gepflanzt und Blühstreifen angelegt. So wurden einerseits ver-
netzende Korridore und andererseits extensiv  genutzte  Lebensräume auf vormals intensiv ge-
nutzten Flächen geschaffen.

Wir gratulieren zu dieser Auszeichnung für dieses großartige Projekt!

Blühpatenschaft 
Für alle, die keinen eigenen Garten oder 
freie Grünfläche besitzen, besteht die 
Möglichkeit, eine Blühpatenschaft einzu-
gehen!
Dadurch kann man einen wertvollen Bei-
trag für unsere Umwelt leisten.
Wäre das nicht auch ein perfektes Geschenk 
für einen Naturliebhaber?
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Projekt „Bienenfreundliche Gemeinde“ 
 Unser Boden für Bienen 
 
 
 „Bienenfreundliche Gemeinde“ - Text: Klimabündnis OÖ (Andrea Wagner) 
 
 
BIENENFREUNDLICHE SOMMERBLÜHER FÜR DEN GARTEN 
 
Wenn es Sommer wird, sind die zahlreichen frühjahrsblühenden Gehölze wie Kornelkirsche, Salweide und 
unsere Obstgehölze schon lange verblüht. Es wird höchste Zeit, wieder neue Nahrungsquellen für unsere 
Bienen bereitzustellen. Denn sie brauchen ein kontinuierliches Futterangebot während der gesamten 
Vegetationsperiode.  
 
Deshalb ist es gerade im Sommer von großer Bedeutung zusätzliche Futterquellen zu schaffen, um ein 
„Sommerloch“ beim Blütenangebot zu vermeiden. Hier kann man vor allem im Staudenbeet und im 
Kräutergarten Abhilfe schaffen und (Wild-)Bienen tatkräftig bei der Nahrungssuche unterstützen.  
 
Stauden 
Besonders in der warmen Jahreszeit sind ausdauernde krautige Pflanzen eine wertvolle Ergänzung zu 
Sträuchern und Bäumen im Garten. Denn es gibt eine große Auswahl sommerblühender heimischer 
Blütenstauden sowohl für sonnige als auch für schattige Standorte. Einige Beispiele für 

(Früh-)sommerblühende Stauden sind Frauenmantel (Alchemilla vulgaris), 
Färber-Hundskamille (Anthemis tinctoria), Glockenblumen (Campanula 
persicifolia, rapunculoides), Wiesen-Flockenblume (Centaurea jacea), 
Wasserdost (Eupatorium cannabinum), Echtes Johanniskraut (Hypericum 
perforatum), Storchschnabel (Geranium pratense, sanguineum). Auch viele 
zweijährige Arten wie Natternkopf (Echium vulgare) und Schwarze 
Königskerze (Verbascum nigrum) können durch Aussaat einfach im Garten 
angesiedelt werden und bleiben durch Selbstaussaat, wenn gewünscht lange im 
Garten erhalten. 
 
 

 
 

Aber auch viele unserer typischen Küchenkräuter wie Thymian, Kapuzinerkresse, Dill, Schnittlauch oder 
Salbei bieten Bienen wertvolle Nahrungsquellen im Sommer. Besonders hervorzuheben ist in diesem 
Zusammenhang der einjährige Borretsch (Borago officinalis) auch Gurkenkraut genannt. Borretsch blüht von 
Juni bis zum ersten Frost und kann sich ebenfalls durch Selbstaussaat an passenden Standorten vermehren.  
 
Gehölze  
Jedoch auch einige Gehölze bieten im (Früh)Sommer noch wertvolle 
Nahrungsquellen für Bienen. Hier sind ganz besonders die heimischen 
Linden Arten (Tilia platyphyllos, Tilia cordata) zu erwähnen. Diese sind 
ein wahrer Bienenmagnet und Futterquelle und bieten in großen Mengen 
Nektar und Pollen. Durch die späte Blütezeit von Mitte Juni bis in den Juli 
(je nach Art) und die große Blütenanzahl ist die Linde ein sehr wertvoller 
Sommer-Bienenbaum. Weitere sommerblühende Gehölze sind u.a. 
Weißdorn (Crataegus monogyna), Eberesche (Sorbus aucuparia) sowie 
die zahlreichen ungefüllt blühenden heimischen Wildrosen, die weniger 
Platz benötigen und sich auch für kleinere Gärten hervorragend eignen. 
 

Abb. 2: Linde , Foto Gerlinde Larndorfer 

Abb. 1: Frauenmantel, Foto Andrea Wagner 
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1. Arbeitssitzung nach 
Neuwahl
Der neue Obmann des Vereines 
“Zukunft Natternbach” Her-
mann Prohaska hat sowohl 
die Vorstands- als auch die 
übrigen Vereinsmitglieder An-
fang Juni zur 1. Arbeitssitzung 
in den Sitzungssaal des Markt-
gemeindeamtes eingeladen.
Auf der Tagesordnung stand 
nicht nur die Beratung des 
Vorstandes über die Neuauf-
nahme weiterer Mitglieder in 
den Verein, sondern wurde 
auch unsere Regionalbe-
treuerin  des Tourismusver-
bandes Donau Oö. Berndor-
fer Bettina eingeladen, über 
geplante Neuerungen bzw. 
Vorhaben zu berichten und 
alle Personen des neuen Vor-
standsteams persönlich ken-
nenzulernen. 
Nach dem geschäftlichen Teil, 
richtete die für uns zuständi-
ge Tourismus-Managerin auch 
ein paar Dankesworte an den  
scheidenden Obmann und ließ 
nicht unerwähnt, dass sie die
außerordentlich gute Zusam-
menarbeit   mit    Natternbach 

immer sehr schätzt und  
sich auf viele weitere gute 
Gespräche mit  dem   Nachfol-
ger und seiner Mannschaft 
freut. 

Vorbereitung auf die 
Wander- und Radsaison 
In Vorbereitung auf die kom-
mende Sommersaison sind in 
der Zwischenzeit der Obmann 
und sein  Stellvertreter   sämt-
liche Freizeitwege in unserem 
Gemeindegebiet abgefahren 
und haben diese auf ord-
nungsgemäße Beschilderung 
kontrolliert. Teilweise wurden 
Steher erneuert und bereits 
vorhandene Tafeln neu aus-
gerichtet. Auf Teilabschnitten 
sind ein paar  Ausbesserungs-
arbeiten bei den Wegbelägen 
nötig, die in naher Zukunft er-
folgen werden. 
Die Aufrechterhaltung der 
guten Pflege und Wartung un-
seres Wegenetzes ist natürlich 
auch dem neuen Vorsitzenden 
ein wichtiges Anliegen. 
Ein großes Dankeschön 
spricht er Herrn Rauecker aus, 
der  in   Eigenregie    den    Ab-

schnitt des Uferbegleitweges,
der an seine Liegenschaft an-
grenzt, vollständig saniert hat.
Da inzwischen nun endlich 
auch das Wetter zum Wan-
dern und Radfahren Einzug 
gehalten hat, freuen wir uns 
auf alle Nutzer:innen unseres 
tollen Angebotes. 

Aktiv-Urlaub in der 
Donauregion
Die Donauregion in Oberöster-
reich hat mit ihrer vielfältigen 
Landschaft, ihren beeindruck-
enden Sehenswürdigkeiten 
und ihren authentischen Gast-
geber:innen so einiges zu  bie-
ten. 
Ob Kurzreisen, Radurlaube, 
Wanderreisen    oder       Well-
nessangebote – alles ist 
möglich!
Auf der Internetseite der   Do-
nauregion  findet   sich  wahr-
scheinlich für so manche un-
entschlossene Urlaubsplaner 
bestimmt ein wertvoller Tipp 
für die Gestaltung der bevor-
stehenden Ferien- bzw. Ur-
laubstage in unserem schönen 
Naherholungsgebiet.
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TOURISMUS

DONAU TOURISMUS

Der neue Obmann Hermann Prohas-
ka (2. v. r.) gratuliert am Ende der 1. 
Arbeitssitzung    unserer     Regional-
managerin Bettina Berndorfer 
(Mitte)    nachträglich       zu     ihrem  
50. Geburtstag und überreicht ihr im 
Namen des Vereines “Zukunft Nat-
ternbach” einen Blumengruß.

Im Auftrag des Tourismusverbandes 
Donau ÖÖ�  erhält der scheidende Öb-
mann Johann Humberger als Danke-
schön für die geleistete Arbeit einen 
gefüllten Wanderrucksack.

(Fotos: Marktgemeinde)
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GESUNDE GEMEINDE

AKTIVITÄTEN GESUNDE GEMEINDE NATTERNBACH

Verpflegung nach Flur-
reinigungsaktion
Auch heuer haben wir wieder
alle Gemeindebürger:innen 
zur Flurreinigungsaktion am 
SA 25. März 2023 eingeladen. 
Die neue Arbeitskreisleiterin 
der Gesunden Gemeinde ließ 
es sich nicht nehmen, die eifri-
gen   Helfer:innen   nach  geta-
ner Arbeit mit einer leckeren 
Jause zu belohnen. 
Liebe Herta, vielen Dank für 
den tollen Start deiner Tätig-
keit für die Gesunde Gemein-
de Natternbach!

Jugendprogramm 
“Click & Check”
Die Zielgruppe Jugendliche 
stellt in der Kriminalpräven-
tion   einen   wichtigen  Teilbe-
reich dar. Aus diesem Grund 
fand zum Präventionsprojekt 
„Click & Check“ in der Mit-
telschule Natternbach am 8. 
3. 2023 ein Elternabend für 
die jeweils 3. und 4. Klassen 
statt. Hauptsächlich ging es 
um den verantwortungsvollen 
Umgang mit digitalen Medien. 
Ziel ist es, das Rechtsbewusst-
sein der Jugendlichen im Alter 
von 10 – 15 Jahren zu fördern,
Handlungsstrategien für ein 

positives Miteinander zu erar-
beiten, Sachinformationen für 
die Gefahren im Internet zu 
vermitteln und die Kommu-
nikationsfähigkeiten in der 
Interaktion zwischen Schüler-
innen und Schülern sowie 
Lehrenden und Erziehungs-
berechtigten zu verbessern. 
Ein kompetenter Umgang mit 
digitalen Medien setzt voraus, 
sich   mit   dem   eigenen   Ver-
halten   in    sozialen  Netzwer-
ken auseinanderzusetzen und 
sich über die Bedeutung der 
Privatsphäre im Internet be-
wusst zu sein. Durch Sensibi-
lisierung besteht die Möglich-
keit Gefahren rechtzeitig zu 
erkennen bzw. einzuschätzen 
und diese dadurch weitge-
hend zu vermeiden.

Stammtisch für pflegen-
de Angehörige

WICHTIGER HINWEIS

Jeden letzten Donnerstag im 

Monat   findet    im     Gasthof 

Berghamer in Neukirchen a. 
W. um    19.30    Uhr     in Ko-
operation mit der Gesunden 
Gemeinde Neukirchen a. W. 
dieses Treffen statt. Derzeit 
nutzen insgesamt zwischen 
6 und 10 Personen (auch 
Natternbacher:innen sind 
dabei)  das Angebot und sind 
jederzeit ohne vorherige 
Anmeldung weitere Betrof-
fene dort herzlich willkom-
men. Es gibt eine offene 
Gesprächsrunde, für jene die 
sich der Gruppe gegenüber 
gerne mitteilen möchten und 
oft wird auch ein Referent 
oder eine Referentin für ein 
gewünschtes Thema einge-
laden.
Beim letzten Bezirkstreffen 
der Gesunden Gemeinde hat 
sich herausgestellt, dass wir 
als eine von sehr wenigen Ge-
meinden auf dieses Service 
zurückgreifen können – also 
nutzt diese tolle Gelegenheit, 
euch      mit       Gleichgesinn-
ten auszutauschen, rät Herta 
Bartenberger,   die  neue  Ar-
beitskreisleiterin der Gesun-
den Gemeinde Natternbach, 
nach einem Gespräch mit der 
Kooperationspartnerin aus 
der Nachbargemeinde.
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Joghurt selber her-
gestellt mit Kindergar-
tenkinder
Auf Initiative unserer Arbeits-
kreisleiterin Herta Barten-
berger stattete ihre Tochter, 
die  den  Milchviehbetrieb 
Rittberger/Bartenberger in  
der  Nachbargemeinde        be-
wirtschaftet, unseren Kinder-
gartenkindern Ende  März  ei-
nen    Besuch    ab  und   zeigte
ihnen, wie einfach Joghurt sel-
ber hergestellt werden kann. 

Höhepunkt dieses 
Lehrganges war natür-
lich die Verkostung 
des Naturproduktes. 
Es war jedenfalls eine 
gelungene Aktion und 
Bereicherung für alle.
Herzlichen Dank,
 liebe Resi,  für   die   Be-
reitschaft, “gesundes 
Wissen” an die Kleinen 

weiterzugeben!

(Fotos: Marktgemeinde)

“Keine Angst vor Trauer” - Vortrag von Lucia Niederleitner
Unter diesem Titel hat die “Gesunde Gemeinde Natternbach” mit ihren Kooperationspartnern 
Neukirchen a. W. und  Eschenau  die  Gemeindebevölkerung  am  9. Mai 2023  zum  Vortrag  ins 
Pfarrzentrum Natternbach eingeladen. 
Die Referentin sprach nicht nur über die Trauer generell, sondern lieferte den zahlreichen in-
teressierten Zuhörer:innen hilfreiche Tipps im Umgang mit Trauernden und beantwortete an-
schließend noch einige Fragen zu diesem, für uns alle wichtigen Lebensthema.
Ein großes DANKESCHÖN an Lucia, die kostenlos für die “Gesunde Gemeinde” vorgetragen 
hat!

Die zertifizierte Krisen- und 
Traumaberaterin, Lebens- 
und  Sozialberaterin und 
dipl. Resilienztrainerin Lucia         
Niederleitner beim Vortrag.

ANKÜNDIGUNG:
Es werden weitere Vorträge 
zu den Themenschwerpunk-
ten Gesundheit verstehen 
- Gesundheit leben im Zuge 
unseres              Präventionspa-
ketes folgen. Wir freuen uns 
auf zahlreiche Besucher:in-
nen.(Foto: Marktgemeinde)
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GESUNDHEIT

Gesunde Gemeinde
informiert

Was uns der Blutdruck verrät
Das Herz versorgt die Organe und Gewebe im Körper mit Blut. Mit jedem Herzschlag pumpt es Blut
in die Gefäße. Dabei übt das Blut auf die Gefäßwände einen Druck aus, welchen wir messen können.
In einem gesunden Körper regelt sich der Blutdruck von selbst.

Kennen Sie Ihren Blutdruck?

Erhöhter Blutdruck wirkt sich nachteilig auf Gesundheit und Lebenserwartung aus und ist DER
Risikofaktor Nr. 1 für Herzinfarkt und Schlaganfall. Betroffene bleiben lange symptomlos und
bemerken davon nichts.
Zu niedriger Blutdruck macht sich meist durch Symptome wie Schwindelgefühl, unscharfes Sehen
und Müdigkeit bemerkbar, im schlimmsten Fall kann es sogar zu einer Synkope, einer kurzen
Bewusstlosigkeit, kommen.
Aus diesen Gründen ist es besonders wichtig, die eigenen Blutdruckwerte zu kennen.

Regelmäßiges Blutdruckmessen – nicht vergessen!

Nur durch regelmäßiges Blutdruckmessen kann eine Erkrankung entdeckt werden. Die
Selbstmessung ist ein wichtiger Beitrag für die Behandlung, denn regelmäßig gemessene
Blutdruckwerte sind oft aussagekräftiger als Einzelmessungen in der ärztlichen Praxis.
Eine ständige bzw. häufige Erhöhung des Blutdrucks über 135/85 mmHg gehört unbedingt in
medizinische Hände zur Abklärung.

Mit diesen „natürlichen“ Blutdrucksenkern können Sie eine Menge erreichen:

ü Bewegen Sie sich – mindestens fünfmal pro Woche für ca. 30 Minuten.

ü Achten Sie auf Ihr Gewicht – wenn notwendig Übergewicht reduzieren.

ü Achten Sie auf eine gesunde Ernährung: Fisch, viel Gemüse, Obst, Gewürze und Kräuter,
Vollkornprodukte und gelegentlich Wurst und Fleisch auf den Speiseplan. Reduktion des
Salzkonsums. Ausreichend Wasser oder ungezuckerten Tee trinken – mind. 1,5 l täglich.

ü Trinken Sie wenig Alkohol und geben Sie das Rauchen auf.

ü Vermeiden Sie Stress und entspannen Sie sich – Ihr Blutdruck wird es Ihnen danken!
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LANDSCHAFTSWERBUNG FÜR DIE GESUNDHEITS-VORSORGE

Bunte Ballen aus Liebe zum Leben!
Krebs-Vorsorge rettet Leben! Unter diesem Motto hat die österreichische Krebshilfe die Orts-
gruppen der Bauernschaft um Unterstützung gebeten. 
Mit der rosaroten und blauen Ballenwickelfolie Tenospin Plus RS unterstützt die Firma Trio-
world das Engagement der österreichischen Krebshilfe seit 2014. Die bunten Ballen auf den Fel-
dern fallen auf, regen zum Nachfragen an und sollen vor allem viel Aufmerksamkeit auf die Vor-
sorgeuntersuchungen lenken.
Pink steht für Brustkrebs, blau für Prostatakrebs. Für jede verkaufte Folienrolle werden 3€ an 
die Ö� sterreichische Krebshilfe gespendet. Hierbei stammt je 1€ vom Landwirt, 1€ vom Handel 
und 1€ von Trioworld.
Jährlich erhalten ca. 7000 Oberösterreicher:innen die Diagnose: „Sie haben Krebs.“ Und ca. 61000 
Mitmenschen in unserem Land leben aktuell mit der Krankheit. Sie und ihre Familien gehen 
durch eine extrem belastende Lebensphase. Die österreichische Krebshilfe Oö. begleitet, berät 
und unterstützt über das medizinische Setting hinaus. Das breite Hilfs-Angebot der Krebshilfe 
ist für Patient:innen und Angehörige kostenlos und wird ausschließlich über Spenden finanziert.

Neben dem breiten Beratungsangebot ist ein großer Schwerpunkt der Krebshilfe die Krebs-Vor-
sorge. Vorsorge und Früherkennung retten Leben! Wie die Erfahrung zeigt,  ist  gerade  im  länd-
lichen Raum noch Aufholbedarf und auch Handlungsbedarf.
Diese „Bewusstmach-Aktion“ gelingt nur dann, wenn viele Bäuerinnen und Bauern – also viele 
Orte mitmachen und bei dieser wichtigen und sympathischen Aktion zum Thema „Gesundheit 
und Vorsorge“ dabei sind. Die teilnehmenden Ortsbauernschaften werden gebeten eine   „Land-
schaftswerbung für die Gesundheits-Vorsorge“  aufzustellen.
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                       KINDERGARTEN / KRABBELSTUBE

“Garteln auf der Fensterbank” -
war das Motto des Projektes im Frühling  in  ei-
ner Gruppe. Vom Aussäen der Samen wie Physa-
lis, Paprika, Sonnenblume, Zitronenmelisse, bis 
zum täglichen Gießen und Umtopfen in größere 
Gefäße oder ins Gartenbeet waren die Kinder 
immer aktiv dabei. Mit Lupen konnten sie die 
kleinen Pflanzen beim Wachsen genau beo-
bachten und betrachten.

ROKO - heißt die Figur, die die Mitarbeiter des 
österreichischen Jugendrotkreuzes begleitet. 
Sie gibt den Kindern Hinweise, wie bei einem 
Notfall geholfen wird. Kinder sollen so früh 
wie möglich zu mitmenschlichem Verhalten 
hingeführt werden. ROKO war auch bei uns im 
Kindergarten. Unseren Schulanfängern wurde 
sehr kompetent  vermittelt,  wie  man sich in ei-
ner Notfallsituation richtig verhält und wie 
schon Kinder einen Notruf im Ernstfall absetzen 
können.

Dinospaß - Bewegungsprogramm
Der Dinospaß ist ein Bewegungsprojekt für Kinder, Pädagog:innen und Eltern zur Förderung 
eines ganzheitlichen  Bewegungsverständnisses  und  Schaffung  einer  positiven  inneren  (see-
lischen) und äußeren (funktionellen) Haltung. Das Projekt versteht sich als eine Maßnahme ge-
gen die zunehmende Bewegungslosigkeit unserer Zeit! Das Ziel ist es, die Wichtigkeit von Bewe-
gung für Körper- und Persönlichkeitsentwicklung zu vermitteln  und  gesundes  Bewegungsver-
halten zu fördern - besonders im kindlichen Alter. 
Dazu besuchte uns 10 Mal eine Bewegungstrainerin im Kindergarten.
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Hautkrebsvorsorge “Sonne ohne Reue” im Kindergarten
Dieses kostenlose Vorsorgeprogramm vermittelt den Kindern den richtigen Umgang mit der 
Sonne. Spielerisch informiert die „Sonnenfee“ die Kinder über die wichtigsten Punkte: Sonnen-
creme – Sonnenschirm – Kapperl – Leibchen – Trinkflasche – Sonnenbrille.

Großelternfest
Der krönende Abschluss unseres Volkstanzprojektes war das Großelternfest. Unsere Schulan-
fänger präsentierten zu diesem Anlass, die seit Wochen einstudierten Volkstänze, in Lederhosen 
und Dirndln. Die Omas und Opas waren sichtlich begeistert, vor allem als sie von ihren Enkelkin-
dern zum Tanz aufgefordert wurden. 
Bei Kaffee und Kuchen ließen wir das Fest gemütlich ausklingen.

(alle Fotos: Kindergarten Natternbach)

Neben Muttertag, Vatertag und den Geburtstagsfeiern der Kinder, war bei herrlichen Sommer-
wetter das abschließende Highlight unser Sommerfest.
Jetzt geht’s mit  großen  Schritten  Richtung  Verabschiedung der   Schulanfänger & Sommer-
ferien.

Einen schönen und sonnigen Start in den Sommer wünscht

das Team des 

Regenbogenkindergartens und der Regenbogenkrabbelstube!



Seite 30

ZIVILSCHUTZVERBAND
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UNTERHALTUNG

Theatergruppe Natternbach sucht Laiendarsteller
Die Theatergruppe Natternbach plant im Frühjahr 2024 ein neues Stück aufzuführen. Die Gruppe 
ist auf der Suche nach Interessierten, die Lust am Theaterspielen haben. Egal welches Alter, jeder 
ist herzlich willkommen. Bitte unter der Telefonnummer 0650/2033847 (Margret Fenth) oder 
0664/73560668 (Christian Gierlinger) melden!
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Marktgemeindeamt Natternbach

Montag  07:00-12:30 & 13:00-16:00 Uhr
Dienstag  07:00-12:30 & 13:00-16:30 Uhr
Mittwoch      07:00-12:30 Uhr
Donnerstag 07:00-12:30 & 13:00-19:00 Uhr
Freitag           07:00-12:30 Uhr


